
Grundlagenwiederholung VI –  
Organische Chemie

Ein Beitrag von Dennis Dietz und Dr. Ruggero Noto La Diega

Dieser sechste Beitrag der Serie Grundlagenwiederholungen nimmt die für die Sekun-
darstufe II wichtigen Inhalte der organischen Chemie in den Blick. Auf drei unterschied-
lichen Niveaustufen können die Schülerinnen und Schüler wesentliche Grundlagen wie 
das Erkennen und Beschreiben von organischen Stoffklassen mit den entsprechenden 
Fachtermini, das Beschreiben der Konsequenzen von intermolekularen Wechselwirkun-
gen sowie das Formulieren von Reaktionsgleichungen zu den für die Stoffklassen rele-
vanten Reaktionen wiederholen und vertiefen. Dabei werden in den Aufgaben alle vier 
Kompetenzbereiche berücksichtigt.
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Kompetenzprofil

Niveau wiederholend, vertiefend

Fachlicher Bezug Organische Chemie

Methode Einzelarbeit, Instrument für die Selbstdiagnose, 

 Instrument für die Diagnose durch den Lehrer, Test

Basiskonzepte Struktur-Eigenschaft-Konzept

Erkenntnismethoden einen Versuch planen, Eindeutigkeit des Ergebnisses 

eines Versuchs beurteilen

Kommunikation grafische Darstellung erstellen

Bewertung/Reflexion zwischen verschiedenen Handlungsoptionen begründet 

entscheiden, Kriterien für eine Kaufentscheidung nennen, 

Tipps aus dem Internet bewerten

Inhalt in Stichworten Nomenklatur, funktionelle Gruppen, Alkane, Alkene, 

Alkine, Alkohole, Aldehyde, Carbonsäuren, Ester, 

Fehling-Nachweis, Tollens-Probe, Isomerie, Redox-

reaktionen, Oxidationszahlen.

Überblick:

Legende der Abkürzungen:
AB Arbeitsblatt ÜA Übungsaufgaben TX Text

Material Materialart

Einleitung für die Schülerinnen und Schüler M 1 TX

Grundlegendes Niveau M 2 AB, ÜA

Mittleres Niveau M 3 AB, ÜA

Erweitertes Niveau M 4 AB, ÜA
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 M 2 Übungsaufgaben

Aufgaben

1. Ordnen Sie begründet den folgenden Strukturformeln die entsprechende Stoffklas-
se zu. 

2. Zeichnen Sie die Strukturformeln von a) Butan, b) Propen, c) Pentanol und d) Amei-
sensäure (Methanäure).

3. Benennen Sie folgende Verbindungen.
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4. Erklären Sie den Begriff Strukturisomerie und zeichnen Sie die Strukturformeln al-
ler Isomere von Pentan.

5. Erstellen Sie eine tabellarische Übersicht für die Löslichkeit folgender Verbindungen 
in Wasser bzw. Hexan: Heptan, Ethanol, Dodecanol, Essigsäure und begründen Sie 
diese.

(Hinweis: Verwenden Sie die Symbole + bzw. – in der Tabelle)

6. Vervollständigen Sie folgende Tabelle ausgewählter Alkane, stellen Sie den Zusam-
menhang zwischen der Länge der Kohlenstoffkette (N

c
) und der Siedetemperatur 

grafisch dar und erklären Sie den Kurvenverlauf.

N
C

Summenformel Molare Masse [g/mol] Siedetemperatur [°C]

CH
4

16,0 g/mol –182,6

3 –42,2

5 36,1

C
7
H

16
98,4

9 150,7

11 156,3 g/mol 195,8

7. Heptan und Oktan sind typische in Benzin vorkommende Alkane. Formulieren Sie 
die Reaktionsgleichungen in der Summenformelschreibweise für die Verbrennung 
dieser Stoffe und ordnen Sie die Verbrennung begründet einem Reaktionstyp zu.

8. Die Aldehydgruppe in Acetaldehyd (Ethanal) kann mit der Fehling-Probe nachgewie-
sen werden. Dabei beobachtet man einen ziegelroten Niederschlag. Erklären Sie 
diese Beobachtung mithilfe der dargestellten Reaktionsgleichung und ordnen Sie 
die Nachweisreaktion begründet einer Reaktionsart zu.
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 M 3 Übungsaufgaben

Aufgaben

1. Ordnen Sie begründet den folgenden Strukturformeln die entsprechende Stoffklas-

se zu.

2. Zeichnen Sie die Strukturformeln von a) Essigsäurepropylester, b) 1,2-Dibromopropan,  

c) 2-Methylhexan und d) Acetaldehyd (Ethanal).

3. Benennen Sie folgende Verbindungen.
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4. Benennen Sie die abgebildeten Verbindungen und erklären Sie, zu welcher Form 

der Isomere sie zugeordnet werden müssen.

5. Erklären Sie die Unterschiede folgender Alkohole in Bezug auf die Wasserlöslichkeit 

unter Anwendung des Struktur-Eigenschaft-Basiskonzeptes. 

Name Butan-

1-ol

Butan-

2-ol

2-Mehyl-propan-2-ol

Löslichkeit in g/l Wasser 83 125 unbegrenzt

6. Vergleichen Sie die unterschiedlichen Siedetemperaturen folgender Stoffe. Erklären 

Sie, welche Faktoren für die festgestellten Unterschiede und Trends relevant sind.

Verbin-

dung

Molare 

Masse

[g/mol]

Siede-

punkt

[°C]

Verbin-

dung

Molare 

Masse

[g/mol]

Siede-

punkt 

[°C]

Ethan 30,07 –88,6 Heptan 100,21 98,4

Ethanol 46,07 78,32 Heptanol 116,20 175

Pentan 72,15 36 Oktan 114,23 126

Propanol 60,1 97 Oktanol 130,23 195

7. Beschreiben Sie (wenn möglich mithilfe von Reaktionsgleichungen) die notwendi-

gen Nachweisreaktionen für die Verbrennungsprodukte von Alkanen.

8. Ihr Chemielehrer gibt Ihnen in der letzten Stunde vor den Weihnachtsferien ein Re-

agenzglas mit einer Lösung. Diese enthält unter anderem Hydroxid-Ionen und kom-

plexierte Silber-Ionen. Sie erhitzen es über die Gasbrennerflamme und beobachten 

dabei, wie sich auf der Glaswand ein Silberspiegel abscheidet. Sie nehmen im Verlauf 

der Reaktion einen leichten Essiggeruch wahr. Vervollständigen Sie folgende Re-

aktionsgleichung und gleichen Sie sie aus:V
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